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1*46 Franzose« gefangen.
^ Protzes Hauptquartier , 21. Mai. Amtlich.

«eSli» er Kriegsschauplatz.
Tlkden Süd -und Südwesthängen des „To
Cannes " wurden nach geschickter Artil
Vorbereitung unsere Linien borge

31  Offiziere , 1315 Mann wurden als Ge
^ ."eingebracht ; 16 Maschinengewehre und

l -kbütze sind außer anderem Material er-
'^ Schwächere feindliche Gegenstöße

' ergebnislos . — -Rechts der Maas ist, Ww
Müch gemeldet wird , in der Nacht zum 20. Mai ^rm
Ewalde ein französischer .Handgrarmenangrrffab-

n worden. Gestern gab es hier keine ^nfantnte
JtÄs beider eitige Artilleriefeuer  er-

zeitweise sehr große Heftigkert-  Kleinere
Schwüngen südwestlich von Beaumont und sudlrch von

^i ^ stendeVürzte esir feindliches Flugzeug  un
,unserer Abwehrgeschützei n s Me c r , v ierw eitere
den im Luftkampfe abgeschossen,  zwei von ihnen
,n?eren Linien bei Lorgies (nördlich von La Bassee) undi ln Cbateau-Salins , die beiden anderen jenfeilS der

ISÄteV - W . v°-!Uich d°r Mna- >
EerEotr östlich von Berdun. - Unsere FluMUgge-£ haben nachts Dünkirchen  erneut ausglebtg Mlt
mbenangegriffen.
Micher Kriegsschauplay.
Mts Neues. .
vaUankriegHschauplatz. '
Tif Laae ist im allgemeinen unverändert. Behrnderun
M durch erhebliche Ueberschwemmungen rm Warvartale
»treten waren, sind beseitigt.

" Oberste Heeresleitung.

TS. Großes Hauptquartier , 20 . Mai . Amtlich.
westlicher« rieg«schanplatz:
ln den Argonnen drangen  deutsche Patrouillen
eigenen Sprengungen biS in die »werte  s ein d 4e
je vor, sie stellten beim Feinde starke Verlüde
^otcn fest  und kehrten mit einigen Gefangenen  zn-

Negen unsere neu gewonnenen Stellungen beiderseits der
ße Haucourt - Esnes  wiederholt gerichtete Uu-
ise wurden wiederum glatt abgewieseu.
Fiinf feindliche Flugzeuge  wurden abge-
ssen,  und zwar eins durch Infanterie,euer sudlrch von
st, die anderen vier km Lustkampfe ber Aubrevi.le. am
rund des Hessenwaldes, bei Avocourt und dicht östl.ch von
dm.
Meie Flieger griffen feindliche Schr,,e
der flandrischen Küste, Untcrkunftsorte , Fing¬
en und Bahnhöfe  bei Dünkirchen, St . Pol, Dirmude,
lcringhe, Amiens, Chalons und Suippes mit E r f o >g o n.
restlicher Kriegsschauplatz:
3a der Gegend von Smorgon brachte ein deutscher Flieger
s Lustkamps ein russisches Flugzeug zum >■

schlagen  war . Auch vom Col Santo ist der Feind

Seit °Angriffsbeginn nahmen unsere Truppen 257 Offi¬
ziere über 12 8V0 Mann gefangen und erbeuteten 1» c
Geschütze Darunter zwölf 28 - Ze ntimeter - Hau-
bitzen und 68 Maschinenoewehre.

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von Perl , Drcenza,
Crttadello , Castelfranco, Trevi,o , Cassara und Civ:da.c, so¬
wie die feindlichen Seefluastationeir mit Bomben.

W.T.B. Wien, 21. Mai. Amtlich.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
JtalieuisHrr Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe an der Südtiroler Front nahmen
an Ausdehnungen zu, da unsere Truppen auch
auf der Hochfläche von Lafraun zum Angriff schrit¬
ten. Der Gipfel des Armenterra -Rückens ist
in unserem Besitz. Auf der Hochfläche von Lafraun
drangen unsere Truppen in die erste, hartnäckig ver¬
teidigte feindlich- Stellung ein. Die aus Tiro¬
ler Kaiserfägern und der Linzer Jnfantrie-Truppen-
division bestehende Kampftruppe Seinerku.k.Hoheit
des Feldmarschalleutnants, Erzherzogs Karl Franz
Josef, erweiterte ihren Erfolg. Die Ciwa dei Lag-
hi und— nordöstlich dieses Gipfels— die Cim»
di Mesole sind genommen. Auch vom Voreo-
la-Patz ist der Feind verjagt. südlich des
Paffes fielen3 weitere 28 cin-Haubitzen in unsere
Hände. Vom Col Santo her dringen unsere Trup¬
pen gegen den Pafubio vor. Im Brandtal ist
Langeben(Angheberi) von uns besetzt. Gestern
wurden über 30vü Italiener , daunter 84
Offiziere, gefangen genommen, 25 Geschütze
und 8 Maschinengewehre erbeutet.

lalkankriegsschauplatz.
leine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

' öfterrrich- ungarische Bericht.
8TB. Wien,  20 . Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich ver-
1vom 20. Mai , mittags:
iischer und südöstlicher Kriegsschauplatz,
läge unverändert.

Italienischer Kriezss cya n » la «.
Li der Süd tiroler  Front warf unser Angriff den
* weiter zurück. m .
Im Suganatal drangen unsere Truppen rn Runchchem
ftgrw) ein. Auf dem Ar m en t er r a r ü cken bemach-
» sie sich des Sasso Alto . Oestlich des eroberten Werkes
twvwloir sind die Tonnezza - Spitzen  der Pä .,o
l Verna und der Melignone i n u n se r e r Hand.
Hier versuchten die Italiener mit eiligst zusammen
islen Kräften einen Gegenangriff , der sofort abge-

Der italieu. Verlust: em tzauzes Armeekorps.
Berlin,  20 . Mai . (Zens. Bln .) Aus dem K. n. K.

KrHgspressequartrer wird dem B . gedrahtet : Ber der
Einnahme der beiden Grenzberge Monte Coston und Monte
Maogio fielen  heute früh die P e r m a n entenrtali e-
Nischen Sperrforts Camp o Molonund Toraro,
die in , 855  und 1899 Meter Höhe  in dem vpn Dostra
und Maagio umschriebenen Winkel angelegt find. Geben,alls
im Lauster Nacht arbeiteten die K. und K. Gebirgstruppen
sich von Tenogorlo am Nordrand des 2144 Meter¬
hohen Col Santo  voran , der sich zwischen Lenodi
Terragnolo und Lcno die Ballarso erhebt und durch schwere
italienische Batterien verteidrgt wird , durch stankrerende-
Geschützfeuer von Monte Maggio und Zugna a.orka wurde
inzwischen die feindliche Besatzung aus dem Col ^ anto me^
deraehalten . Im Etschtal wurden die von der Zugna -torfa
überhöhten Ortschaften M ori und Marco dem Ge gner
entrissen.  Tie eigentliche Hauptstellung de.
Gegners  ist , wie auch aus der Beute erhellt , eirtgegen der
Versicherung Cadornas , in diesem Sektor schon g cn o nt-
men Hierzu wird dem L.-A. weiter gedrahtet : Alst stärksten
äußerte 'sich der Druck unseres Angriffs in der Mitte au , der
alten Platte Bilgereuth , wo auserlesene gruppen unter Fuh-

wurden die Italiener ,chon am Mittwoch über die
Grenze gedrückt ,wobei es in der Folge den verpolgen-
den Truppen gelang ,den äußersten SP etrlverkgur
t e l der italienischen Reichsbeseftigungen-zu d u r ch st o ß c n.
Lu ft.,d * * % ¥ & *: ®SI6
Sämmelraums von Arsieron m unserer 'HarlS. M de> H^
tuna unserer Truppen scheiterten die wiederholten ^ ersuche
des Feindes, aus dem Sugauatal euren ^ .ruck gegen die linke
Flanke unseres Borrückests-auszuüben . Dre E r n b u ß e . d
die Italiener b rsher a n M annsch  asten -erütten,
-durste der Stärke ein esArmeekorps gleich eom-
-me-n: - - ' . .

Friedensbemühungen
Madrid —Washington —Vatikan?

Amsterdam,  20 . Mai . (Zens. Bln .) Der Londoner
Gewährsmann des Korrespondenten der Vosstschen Zeitung
meldet .daß nach dort eingelausenen Privatmeldungen ou»
Madrid zwischen dem Papste und dem König Alfons
einerseits und Papst und Wilson  andererseits Verh^ nd-
lungen zur Herbeiführung des Friedens geführt toetjen . ^
Hauvtziel dieser Bestrebungen ,er, zunächst die Äuichce zu
xinem Ŵaffenstillstand  zu veranlassen, währenddessen
die Perhanolungen  eingeleitet ^ ben sollen König
Alfons sei der Ueberzeugung, daß ein Waffenstillstand sicher
den Frieden herbeiführen werde, da es feder der krieg¬
führenden Parteien unmöglich sei, die «-tretttgkerten wieder

"̂ fẑAmste"rdam , 20. Mai. Die Times meldet unter
dem 20., daß Wilson  eine Einladung angenommen tm
Lauft der nächsten Woche in der Ver,ammlnng des Bundes
fürdenFrieden,in  dem a f t einer der Hauptwhrer
st eine Ansprache zu kalten . Der Präsidetlt beharre ,edoch

i S - siU « feine » ermittln «» nut
anbieteii würde, wenn diese von bewen Parteien pur an

"^ "WTB ^ L o n^ n , 21. Mai . Morning Post meldet aus
Washington vom 18. Mai : Obwohl dementiert wird , vay
Präsides Wlsan irgend einen Schritt in der Richtmrg anf
den Frieden tun wolle, wird -doch von einer emgeweihten
Persönlichkeit versichert, daß Wilson au , die Frr,-
oensanregung ein gehe  n werde, und weit m die
Zukunft zu sehen suche, um sich zu vcrgewinerir, ^ob er
Angebot zur Vermittlung oder von guten Diensten oder, wie
man es sonst nc.rnen will , shmpathisch ausgenommen wurde.
Der Friedensbund wird bald in Washington eine Ber -'
sammlung  haben , wobei Wilson sprechen wird . ~.bil,on
wird fick vermutlich auf Allgemeinheiten beschranken aber
man erwartet , daß die Versammlung und Wil,ons Red- die
Friedenspropaganda stärken werden, die rn l̂merrka jetzt
vielleicht̂ stärkt ist als zuvor. Innerpolitische Fragen ,Pie-
len hier hinein . Der Präsident wird erbarmungslos be-
,-türmt , seine wirkliche Neutralität knidurch zu bewei en daß
er England gegenüber die,elbe Festigkeit
zeigt , wie gegen Deutschland , und daß er den
britischen Eingriffen in den neutralen Han¬
del alsbald ein Ende  macht . Es ist nicht ohne Be¬
deutung, daß das einflußreichste Blatt in den New England-
Staaten Springfield Republican , das bisher energr,ch fur die
Alliierten und ebenso für den Präsidenten eintritt , letzt er¬
klärt , daß nur die Herstellung des Friedens
einen diplomatischen Konflikt mit England
verhinbern  könne . Nicht nur die Demokraten, ftndern
auch die Republikaner würden eine große Erlerchterung emp¬
finden, wenn diese unbequeme Frage noch dor Beginn der
Campagne für die Präsidentenlvahl aus der Welt ge,chafft
werden könne, damit der Wahlkampf auf der Basis rem
innerpolitischer Fragen ausgesochten̂ werden kann.

WTB Washington,  20. Mal . Der Marmeaus,chuß
des Repräsentantenhauses hat einstimmig eine Resolution
des Abaeordneten He ns l e y angenommen, den Präsidenten
zu ermächtigen, bei Abschluß des europäischen Krieges die
Staaten des E r d b a l l s zu "iner K o n , e r e n z emzuladen.
um einen S chi e d s g e r i cht s h o f oder eine andere Körper¬
schaft zur Beilegung aller Streitigkeiten unter den Natmnen
zu bilden, und zu diesem Zweck 200 000 Dollars zu be¬
willigen.

NmerLka.

Die öftrrreichisch-miqarifche Rote über die Ver¬
senkung des Dampfers Dnbrovnrk.

WTB . New York,  20 . Mai . Die , österreichische
Rote  über die Versenkung des Dampftrs D u b r o v n kk
hat hier große Beachtung  gefunden . Telegramme des
Hearftschen internationalen Nachrichtendienstes aus
Washington besagen, daß, wenn die Beweise überzeugend
sind, das Staatsdepartement ge z w u n gen , ein
wird , bei der Regierung der Alliierten , die
dieses Verbrechens beschuldrgt wrrd , ener¬
gisch  e n P r v t e st c,i n z u l e g e n, und daß uber ore Wei¬
sungen die den Taüchbootskommandanten der Allnerten
erteilt 'wurden . Erhebungen,angestellt Werder: wurden. Ms
Staatsdeparttment könne ,rch^ rrcht. verhehlen, ch ß, T
es sicb .Herausstellen sollte, daß fdre Flotde -n M -; -
'bntier der Wlliierten srch erner . Handlung ^ -
weise schuldig gemacht  hätten , purdre dre Vereinigten
Staaten die diplomatischen Btziehungen zu -Deutschland ab-



zubrechen drohten , der Fall besonders schwer  liegen
würde . Die Regierungen - er Alliierten hätten Amerika keine
Abschriften ihrer Weisungen an die Tauchbootskommandan¬
ten geliefert.

England und Amerika.
New York,  17 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Funffvruch

dom Vertreter des WTB . Tie den Mliicrten freundlich ge¬
sinnte „Newyork Tribüne"  bespricht die bevorstehende
amerikanische Note an England und sagt : Es besteht eine
seltsame Verwirrung in der britischen Auffassung über die
hiesige Lage . England fühlt , daß Amerika mit ihm als den
Verteidiger Belgiens sttmpatifieren sollte. Aber die Wahr¬
heit ist, daß 'kein 'großer Teil des amerikanischen Volkes
diese Anschauung angenommen hat . Drei völlig verschiedene
Teile des amerikanischen Volkes haben die Vorstellung , Eng¬
land kämpfe in selbstloser Weise für Belgien und die Mensch¬
lichkeit, abgelehnt , nämlich die Irisch - und die Deutsch-
Amerikaner,  sowie eingeborene Amerikaner revolutionärer
Anschauung . Obwohl die Politik , das britische Volk zu reizen,
stets populär war , lehnte sie es doch ab, einen Angriff aus
England zu unterstützen , solange der Streit mit Teutsckland
nicht beigelegt war . dlber jetzt betrachtet ein großer Teil
dieser Elemente die deutsche Angelegen heitfür ge¬
regelt,  und sie bestehen darauf , daß jetzt England au
der Reihe  ist . Englands Freunde sehen voraus , daß, wenn
Deutschland jetzt auch nur einen Schimmer von Vernunft zeigt,
die Gefahr einer Verwicklung mit England entstehen würde,
weil nichtgen ugShmpathiefürGroßbritannien
vorhanden  ist , um AmerikasRechte aufzugeben.
Was jetzt geschieht, würde schon im Februar 1915 'ingetreten
sein, wenn Deutschland auf seiner Unterseebootspolitik be¬
standen hätte . Es wurde nur durch den „Lusitania "-Fall hin-
ausgvschoben. Jetzt ist diese Frage infolge der deutschen
Beilegung oder scheinbaren Beilegung nicht nur wieder ausgc-
tvucht , sondern hat sich infolge der Hinrichtung der
irischen Ausständigen noch verschärft,  die eine
Strömung im Volke erzeugte, Wilson bei dem Angriffe auf
britische Methoden zu unterstützen. „Tribüne " zollt Deutsch¬
land Anerkennung dafür , daß es die wirklich sehr beträchtliche
cnglandseindliche Stimmung in Amerika zu seinem Vorteil
ausnutzt und mißbilligt die britische Widcrwilligke.it und Un¬
fähigkeit , den Amerikanern diese Tatsachen zu erklären.

Irland.
Die „M o r n i n g P o st" spricht sich entschieden gegen

alle Kompromisse  aus . Irland müsse eine Regierung
bekommen, die energisch verhindere , daß Irland während des
Krieges weitere Schäden zustrlle. Ein großer Teil von Ir¬
land stehe auf Seiten des Feindes . England wolle nicht durch
eine liberale Politik etttefat neuen Flankenangriff nuszesetzt
werden . Die irische Untersuchungskommission wurde, nachdem
Birrel eine Erklärung abgegeben hatt , die sich mit Nathans
gestriger Erklärung deckte, auf Montag vertagt . •

Aus FrankreiÄ».
General Marchand gefallen.  Einer der bekann¬

testen französischen Offiziere , General Marchand , ist, wie aus
Rotterdam gemeldet wird , auf den französischen Schlachtfeldern
gefallen , nachdem er bereits einmal verwundet gewesen war.
Marchand ist in der ganzen Welt berühmt geworden durch die
Expedition vom französischen Küngogebiet nach dem Weißen
Niel , die er als Oberst führte . Er pflanzte am 12. Juli 1894 in
F a s cho d a die französische Flagge auf , was beinahe zum
Kriege zwischen Frankreich und England geführt hätte . Kit-
chener erschien mit Nildampfern und einer schnell zusammen-
gerafftcn Schar von Soldaten in Faschckda und forderte Mar-
chands Abzug . Dieser weigerte sich und wollte bewaffneten
Widerstand leisten , aber die französische Regierung gab nach
und lieferte 1899 den Sudan der englischen Oberhoheit aus.
Marckmnd kämpfte später norfi in China während der Borer-
unruhen , trat dann als Oberst der Kolonialinfanterie in den

In eiserner Zeit.
KriegSroman von Charlotte Wildert . 27

Gähnend reißt sich vor mir ein Abgrnnd auf , in den ich
mit offenen Augen hiiieiiirennen muß . Dieses Lügengewebe
muß endlich zerrissen werden , wenn mein armes , gefoltertes
Herz ruhen soll ; oft habe ich gelacht, getanzt mit ' wundem,
zerrissenen Herzen . Ich kann nicht mehr . Möge Dir Gott
Deine furchtbare Schuld , den Mord an dem alten Perkowitsch
vergeben ; Du hast ihn in blinder Wut gemordet , weil er Dich
betrog , so, wie D » ihn die ganze Zeit betrogen hast . ES ist
zu schrecklich, zu quälend , als Mitivifferin eines solch furchtba¬
ren Verbrechens zu leben , das Blut an Dritten Händen würde
mich zum Wahnsinn bringen . Ich nehme Deine Schuld mit
in den Tod , Henry Startell , möge Gott mir verzeihen . Lebe
wohl . Liane Startell ."

Wortlos reichte der Beamte dem Kommissar d« r Brief,
der ihn zu sich steckte und dann leise sprach : »So , und jetzt
wollen wir den Henry Startell mal ein bissel überraschen,
komme » Sie !"

Die Beiden durchsuchten alle Zimmer , die in dem Ober¬
geschoß lagen , aber von dem Gesuchten fanden sie keine Spur.

„Beim seligen Pankratius , den Lump müssen wir doch
finden ; los , mal runter ins Parterre ! Biel Zeit habeich
nicht , ich muß sofort zu Graf Brixdorf — loS !"

Bor der Tür des Zimmers , das Liane abgeschlossen,
lauschte Greif angestrengt . „Ei zum Deixel , da schnarcht ja der
alte Sünder mit der größten Seelenruhe . Na , dem wollen
wir doch gleich mal 'ne ordentliche Dusche geben . WaS , die
Tür ist ja verschloflen ? Der Schlüssel steckt von außen im
Schloß , jedenfalls hat die Startell ihren Herrn Gemahl ein¬
sperren wollen ." Rasch drehte er den Schlüssel um , die Tür
sprang auf und die Herren traten ein.

Henry Startell lag noch immer quer über dem Diwan
aukgestreckt , in einem festen Schlafe . Auch durch den Ein¬
tritt der Kriminalisten wachte er nicht auf . Greif trat direkt
auf ihn zu und rüttelte ihn derb am Arm , doch nichtsdesto¬
weniger schlief Startell ruhig weiter.

„Na , ich glaube , um den munter zu kriegen, müssen wir,
direkt vor seiner Nase eine Kanone abfeuern. Er rüttelte ihn

Ruhestand , aus dom ihn .der Weltkrieg wieder unter die
Fahnen rief . 3tfi  ;

WTB . Paris,  19 . Mal . (Nichtamtlich .) Der Temps
meldet : In der Wirkwarcnindustrie  herrscht leb¬
hafteste Beunruhigung  wegen der Schwierigkei¬
ten  in der Beschaffung der für die verschiedenen Arbeiten
benötigten Nadeln.  In Frankreich gibt es nur eine
Fabrik ,die solche herstellt ; sie arbeitet aber erst seit Beginn
des Krieges und kann den Bedürfnissen keineswegs genügen.
England hat die Ausfuhr untersagt , ebenso Spanien , an
welches sich die bedrängten Industriellen gewandt haben . Da
unter ' diesen Umständen eine vollständige Lahmlegung droht,
wandten sich die Fachverbände an die Regierung um Ab¬
hilfe.

Verdun.
Genf,  20 . Mai . (Zens . Bln .) Nach eurer Meldung der

Lyoner Nouvelliste berichten Flüchtlinge aus der Gegend
von Verdun,  daß die Deutschen Verdun erueut bom¬
bardierten.  Ein Geschoßhagel schmetterte nieder und
überschüttete die Stadt , in der große Zerstörungen
an gerichtet wurden.

WTB . Amsterdam,  20 . Mai . Er» ;
meldet aus London : In Salontck.  sind vem
landet worden . .

Aus Rußland.
Berlin,  20 . Mai . Der Berliner Lokals

aus Stockholm : Ein Armeebefehl Kuropatkirrz
Westftont die Einführung von fünf flelf,
gen  wöchentlich an . Eine Bestandsaufnahure
daß äußerste Sparsamkeit notwendig sei befinde

Zur Stimmung in NutzlM
MBerlin,  20 . Mai . Rußkojc Slowo scĥ '

Ural mit einem Politiker . Er sagte : „Wir kj,
machen — wir sind müde . Man muß den »'

Wir brauchen d - n F r i e o e n.» |
enden
Frage , wie er sich den Frieden vorstrllt:
Die Deutschen haben 16 Gouvernements besetztwir iie ibnrn sii» ffi» prnhert .’S
wir sie ihnen . Wenn sie sie erobert haben , wj f[
auch haben . Nur Frieden ." Ja , es gibt ^

Cie Tage Briands find gezählt.
WTB . Bern,  20 . Mai . Im Lomme Enchaine wird

eine Schilderung des Wiederzusammcntritts der Kammer
gegeben , der Folgendes entnommen sei:

„Briand  machte gestern eine schlimme Viertel¬
stunde  durch . Er fühlte Todeswind um seine Regierung
wehen . Einmal entging er ihm noch, denn es gab weder eine
dlbstimmung , noch eigentlich eine Erörterung , aber der Ver¬
lauf der Sitzung war bedeutsam . Die Tage des Mi - l
n ister ium s sind gezäh  lt . Es lag etwas wie Spreng - '
steif in der Luft . Briand saß auf der Regierungsbank,
flankiert von seinen Getreuen M a l v y und D a l i m i e r
links auf der Greisenbank Ribot und Mel ine . Man
fühlte allgemein die Entkräftung.  Ribot liest
mit bebender  Stimme aus einem Papier vor , das in
seinen Händen zittert.

Am Schluß stellt das Blatt fest, daß Briand in der Zen-
| surdebatte seine Rede untereisigem Schweigen der

Kammer  hielt , von keinen Beifallsäußerungen ermuntert:
nur Me'line drückte ihm die Hand . Das war alles . Der
Ministerpräsident werde aus dieser Sitzung die Lehren ziehen,
die sie ihm erteilt habe.

Der neue französ. Gesandte in Bukarest.
Von der schweizerischen Grenze,  20 . Mai.

Die Pariser Blätter melden , daß der Diplomat de St.
H i l a i r e an Stelle des zurückgetretenen Blonde ! zum fran¬
zösischen Gesandten in Bukarest  ernannt wurde.

Griechenland.
Sofia,  20 . Mai . T .-U. Wie das Blatt „Patris " meldet,

wird der griechische Kronprinz Georg in den nächsten Tagen
eine Rundreise durch die Hauptstädte der Zcntralmächte an-
treten . Griechenland zieht vor, sich zu einein entscheidenden
Entschluß aufzuraffen , statt sich ganz der Entente zu unterwerfen.

die einverstanden sind , daß Rußland wieder m,
für Deutschland wird . Es gibt Sklavcnseelen,
persönlichem und nationalem Volksbewußtsein,
lwrstanden sind, auch „unter dem Deutschen " zü
nur Fried « wird . Zum Glück ist dies nicht die
der großen Masse . Freilich toird das Leben
vonTagzuTag schwerer.  Wir haben s ch;
Verlagen  erlitten , und v i e l lei cht st ehey
schwerere bevor.  Leider ist bei uns ch
Der schlimmste Feind Rußlands ist nicht bie
Deutschen , sondern unsere eigene Lethargie fönT
des Weltkrieges . ™
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Weuet  Flugzeugangriff auf
Berlin , 20. Mai. Amtlich. In

vom 19. zum 20. Mai hat ein Marines
geschwader von der flandrischen Küste"
Hafen- u. Befestigungsanlagen von
Deal, Ramsgate , Broadstairs und!
ausgiebig mit Bomben belegt und
zahlreichen Stellen gute Brand - und
Wirkung beobachtet. Die Flugzeuge wn.
feindlichen Landbatterien und Bewachii.
zeugen heftig beschossen. Sie sind sämllichl
sehrt zurückgekehrt.
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Griechenland und die Entente.
Budapest,  19 . Mai . (zf. ) Nach einer Athener Mel¬

dung des Sofioter Dneivuik sind englische und französische
Truppen aus griechischem Gebiet in der Richtung von
Monastir vorgedrungen . Die griechische Bevölkerung flüch¬
tet ^ Der Sofioter Utrv erhält ans Athen die Meldung,
daß der italienische Gesandte Graf Bosdari und französische
Gesandte Guillemin von ihren Regierungen zurückberufen
worden seien, weil sie in keiner Weise den Wünschen ihrer
Regierungen bei der griechischen Regierung Geltung ver¬
schaffen konnten . (Die Verantwortung für diese Meldung
müssen wir bis auf weiteres den genannten Blättern über¬
lassen . D . Red .)

Unsere Kameruner.
B e r l i n, 19. Mai . (WTB . Amtlich .) Das

rer Kameruner , Es häufen sich die Beschwerden, daß
der aus Kamerun nach Spanien übersührten
immer nicht veröffentlicht worden sind. Daß der i
diese Verzögerung der von vielen ersehnten Nächi
in mangelndem Interesse der zuständigen Behörde«,
in der Unterbindung der postalischen .
Wege (auch der telegraphischen) durch die feindliche,>
zu suchen ist, ist eigentlich selbstverständlich soll aber
vielen unbegründeten Klagen zu oegegnen, ausdrücklich!
gehoben werden . Heute ist von der Botschaft in
folgendes Telegramm cingegangcn : „Bei den 5000
borcnentruppcn aus Fernando - Po  sind 20 Os
Unteroffiziere , ein Gefreiter , sechs GouverneMentÄ
fünf Acrzte zurückgeblieben? außerdem sind folgend
transportfähige  Kranke zurückgeblieben: ein
5 Unteroffiziere und zwei Soldaten , die später nach
gebracht werden . Namen sind noch nicht er!
folgen später." Auch ans diesckn Telegramm geht toi
vor , daß gerade die Ucbermittelung der Namen
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nochtnals heftig am Arm und rief ihm mit wahrer Donner¬
stimme ins Ohr : „Heda ! Freundchen , mach doch mal die
Augen -auf , haben prima Ueberraschung für Dich , komm , sei
so liebenSivürdig , habe die Güte aufzmvachen . Na , loS, wird 'S
bald ? Ah, Du hast keine Lust ! Warte , ich bringe Dir eS bei,
Du bist tatsächlich ein schwerer Junge !"

Rasch trat der Kommissar zum Waschtisch, nahm einen
Schtvamm , tauchte ihn in die mit Wasser gefüllte Schüssel und
spritzte dem schlafenden Startell das Wasser ins Gesicht. Das
Mittel hatte denn auch, zur Genugtuung Greifs , eine erfreu¬
liche Wirkung . Schlafirunken richtete sich Startell von seinem
Lager auf , strich sich gähnend das wirre Haar aus der Stirn
und streckte und reckte sich. Kriminalkommissar Greif ließ ihn
erst gründlich seine faule Haut dehnen , dann trat er mit sati¬
rischem Lächeln auf ihn zu und sprach mit galanter Verbeu¬
gung : „Haben der gnädige Herr gut geschlafen ? Ich glaube
blos , Sie haben Ihren Zug nach Paris verspätet !"

Mit verstörtem Gesicht war Henry Startell aufgesprun¬
gen und starrte den Kommissar an.

„Wer sind Sie ? WaS — waS wollen Sie ?"
Stotternd kamen diese Worte von seinen Lippen.
„Ach, Sie kerinen mich noch gar nicht ? Nun , es wird Ih¬

nen Freude machen , mit mir bekannt zu werden , gerade so
wie Ihre werte Bekanntschaft mich unendlich stolz inacht . „Ich
bin der — Kriminalkommissar Greif !"

Wie der Blitz fuhr Stattell zurück, aschfahl wurden seine
Züge , seine Ktlie schlotterten , er raffte sich aber doch noch zu¬
sammen und frug bebend : „Ja , und was — was — wollen
Sie denn — von mir — ich — ich — ?"

„Ach, weiter nichts , als Sie höflichst «inladen , mir sofort,
ohne jeden Widerstand , zn folgen I Henry Startell , im Na¬
men deS Gesetzes —>Sie sind verhaftet !"

Mil eisernem Druck umspannte des Kommissars Hand den
Arm des Spions , der mit unartikuliertem Schrei zurückwei-
chen wollte.

„Sie — Sie — wollen — mich — verhaften ? WaS —
waS berechtigt Sie dazu ? Mich — mich —"

Ersparen Sie sich jede unnütze Bemerkung , Monsieur Star¬
tell ! Sie wissen das übrigens gerade so gut wie ich. Und daß
Sie nicht nur ein abgefeimter Spion , sondern auch ein —
Mörder sind — brauche ich Ihnen wohl auch nicht mehr zu
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erzählen ? Hier , lesen Sie bitte den Brief , aber wenn
ten darf , schleunigst !"

Er reichte ihm den letzten Brief LianeS an ihren
den dieser, immer bleicher werdend , mit zitternden ss
laS . Wutbebend ballte er das Papier zusammen und
knirschend stieß er aus : „Ha ! Das wahnsinnige Weid!
Elende ! Haha !" Hohnlachend griff er sich an die Stirn,
stete mit bebenden Fingern nach seiner Rocktasche—
leer — tatsächlich hatte dies wahnwitzige Weib ihm den
geraubt !"

„So . nun kommen Sie , bedenken Sie , daß Sie vech li,Mrs>
sind und folgen Sie ohne Umstände ." Er legte »mI< sonderen
Handgelenke eiserne Ringe , und Henry Startest lieft eS3 MMps
gefallen , ohne zu wehren . , im  ® (

„Verhaftet ." schrie er immer wieder ans , ,,nerMtet,V SV «ba
und die Schuld trägt das unselige Weib !" Fest biß
Zähne zusammen , als er dem Kommissar und den E- "
leuten in das draußen harrende Auto folgt «. Eiue d« w
Apathie war über ihn gekommen , ivillenloS ließ er alle?» ®>et T
sich geschehen. » - .. - M  Wiung d

Kriminalkommissar Greif schloß Haus - und Gartet ‘ bat ber
ab und legte an die Schlösser das Polizeisiegel . Dan» >" Mg
das Auto schnell davon , dem Polizeigebäude zu. DMM toittwtni
ein kurzes Verhör an Henry Startell gerichtet und M«
auf saß der Spion und Mörderin seiner dunklen Zelle, ^ ^

flne ger
wilde W»i, Abc

IF itoang!
Stimmung Platz . Erst hatte er getobl , sein Schicksal oerfl« Ab;
jetzt saß er da und — stöhnte — und — sann irach dem» fern nu
testen , bequemsten Mittel , selbst diesem jäinmerlich^ '
stand ein Ende zu machen . Er ahnte nicht , daß die A«
ttgkeit schon bald selbst ihren Arm ailsstrecken roitr vy4>
sein verpfuschtes Leben durch eine gnädige Kugel z» ^
gsu . ~~ , . ÄHibiee

Gesenkten Hanptes war Graf von Brixdvrf m sein
zimmer zurückgekehrt. Eben hatte er in der Bibliotye
scharfe Auseinandersetzung mit seiner Tante gehabt . s feitet1
auf ihr Befragen , von dem heutigen Duell erzählt , an /, s- ^
Ursache desselben. i  '  teer

UU | UCl " tiv XHUiUCt Ul IKUiei Ulllliiw » O * , jjj
dessen vergittertes Fenster ein Stncklein des sonnigen, la¬
den Julihimmels lugte . Er saß , den Kopf in die Hände
graben , stöhnend auf der harten Britsche , die

ihn erst befallen hatte , machte einer zerknirschten^welin.-̂
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lautet, daß die Verordnung über die Organ isatlon
M NUN! ^ '''L^^ rückaebliebenen sick im allgemeinenI bct r. di e L o l kSer n ähru n g ,die dem Bundesrat Mt
^eiobr -mu^ „nmcntlicbe Listen eingehen, werden! zu gegangen ist, in einem sogenannten Ermächtigung8 sh
,. tzrjiuden. , besondere Anfrage, unverzüg- I besteht, das dem Reichskanzler die Bxfugnts gt '

ß * ' an « mmerun in

^ jedoch allgemein gesagt werden, daß die B c r l u
utc ka"" «Menschenleben in ÄNinerun verhältnismäßig

J in  der ' Hauptsache bereits bekannt sind, sodag
<inS  weiterer Todesfälle kaum noch zu erwarten sein
^ngen we ^ bk narf>  Spanien Uebergcführten.
■0 - ^ „nando -Po Zurückgebliebenen sich im allgemeinen
icdien' 6^ .. namentliche Listen eingehen. werden

wolle vernichtet.

Die Franzosenherrschaft in Griechenland.
WTB Athen,  22 . Mai. Aus Saloniki  wird ge-'X*' . “.l . J _r „- SS. eri-ii ^ . vesWardar• Uftu Nisten einaeben. werden I Mgegangen r,r, tn einem —.7 .t . Zit » I WDB. Athen, M. wcai. eruÄ ^ -- :

J.befinden. ®0&aI, , ft, -„ndere Anfrage unverzüg- ! besteht, das dem Reichskanzler die Bxsugnrs grbt. a l e I daß die Franzosen die Deiche des Wardar
ÄnBbrigcn. auch ohn b d im Lebens - und Futtermittel  samt den dazugehörigen p / chxn und durch die dadurch eingetretenrn Ueber-

5 & * *%$ * U Ttn wtü & n TBcrluftliftc des Rohstoffen zu beschlagnahmen  p rtg , “ ^ JgSwU den griechischen Bauern großen
L - ^ Lk ^ LLt werden. In welcher Nummer teilen und die » W Schaden  zugefügt haben. Di- MvblKrungist durch da«

Deutscher Reichstag.
51. Sitzung vom 20. Mai.

DlltfflllvIQC -H UHU - O-
scbwcmmunaendcn griechischen Bauern .großen
Schaden zugefügt haben. Die Bevölkerung ist durch da»

dehörden tm -urtcye Ham» ven vmu», , intm . rücksichtsloser  werdende Vorgehen der Fran-
des Kanzlers Fol̂ zu leisten. Der Kanzler wtrd« macht̂ ^ oM ausgebracht.
diese Befugnisse einer neuen Behörde  zu ü^ rtragen> » -- - -- «tj . **«
und deren Einrichtung und Zusammensetzung zu bestimmen. I ProvtNZ Ultb NachbakgebteteN.

1 Limburg , 16. Mai. Wegen Uebertretung der

jiD̂ tOjiCTl Au üv | üji u y u u u mv » f o** v,w-’ö f ^

I ™ , M f» L » reif» . Der H * »  wird« W

Die Kriegsgewinnsteuer . . • , * 4 7 '^ fefü * « 4  u *7 ?S mei « < wurden vom ^
|jj Ol. witzang uuu. — - . Berlin,  19 . Mai. Zum Kriegsgcw'.nnsteuergesetz nt sur I Schöffengericht drei Landwirte zu Geldstrafen vour 350

^ Min Präsident Kaemps  teilt m-t, daß I fck  zweite Lesung in der Kommission ein gemeinsamer Antrag I ^ ygv Mark und 20 Mark, ein Metzgermeister zuM Mark
^ ^ Uhr 0̂ ^ -Ccöcr&eiU5  für Schuhmacher-Innungen Angebracht worden. Darnach erhält 8 1 unter Wegt-N der ^ ldstrafe und ein Viehhändler zu 250 Mark Geldstrafe ver-

Me u diriolutw ^ ellt êi. Ferner wurde beschlossen, die I , Lesung hcichlossenen Erhebung eines abermaligeni Sämtliche Verurteilte haben die Kosten des Ber-i --- ast -lä ...«L- * »»&.>*
' » L Schiele (fi »nf.): I 31. “ ’ « • j * ! 2 " ™u Iti rt*E». . ' . , (S[tmi ); Trotz der schwierigen Verhalt- I ^ .. nm 31 12 l6  gegen den Stand zu Beginn des Veran-

m- ?5wiAsMstliche Notlage der Arbeiter nicht her- ^ ^ „gszeitraumes einen Zuwachs oder eine Verminderung von
ij 0  ist nnL verdanken wir der Tatkraft der Unternehmerl ^ j^ estens 10 Proz. erfahren hat, haben zu Gunsten de»

chh-k getreten, du- ^ m .Die Reichsbehörden sollten die I ^ ine außerordentliche Kriegsabgabe zu entrechten. Wê er
mct)X berücksichtigen. In der Ernährungs- cs dann in 8 7. der mik 8 8 bereinigt worden r,t: Tee

ÄM kru»ĝ ^ ° von Znem Existenz-Minimum vusgchcn Abgabe vom Zuwachs wird nur erhoben, wenn er nach diesem
w3e ^ e" . Bevölkerung, wie für die Kriegsteilnehm«e. I sestgestclne VermögenszuwaM den Betrag von .M0
M M dürfen nicht etwa besser ernährt werden, ! îtf) öas Vermögen am 31. 12. 1A6 insgesamt den
. ^ ^ SonntagsarbM. namentlich der W-rt von '. . " ’ ' ^ "". diese- -vre _ m̂ hptt. die Frauen muhen m \ M t„ 1R

Mart, uno oa» » auu.«u . —- — -- - ■
- (N, Sonnraasaroeir, . . . - - «- - . , ® ett von 6000 Mark übersteigt. Betragt das Vermögen am

diese- werden, die Frauen muhen in I ^ ^ m  , üd>t ^ehr als 13 000 Mark, so unterliegt der nach
»*r % «Un natürlichen Berufe in der Familie erhal- ^ abgabepflichtige Vermögenszuwachs nur soweit der
°rL'we &W ^  stellen eine pflegliche Behänd- ^ ftö burrf. ihn ein Vermögensbetrag von 10000 M
Ifc , ^ aend dar, die Militärverwaltung hat hierum ^ dchritten wird. In 8 ^ ist daun die » für u«

' ' Abgabe von Vermögegszuwachs. dm zwischen5 Proẑ ur dinnA,-Wl V-O 07 fl!« e>0 «IhÜ/ '* TUr
ZZZr*  SKÜ - --.-ssr̂sfvsve-gsÄ*srsss32

»fÄ * Ä <*•*■

e,« ÄÄ uS;
feigen ««« 1te«e« ^ ^ e Zuschüsse der Unternehmer
IMMis mcb Reichsverftchernngsbcitrage an-

k zamilien-Nnterstützung viel geleistet.|P 9 ... , ct «.1 Q «r <ö(

Abgabe von Vermogc»»zuw«up7, " :n L' Htr
ctßen  i0000 M. des Vetmögenszuwachst» bis o0 Proz. ,ur
Mehr als eine Million schwankte, gegen die früheren Vor-
schjläge abgeändert. Neu eingeführt ist ^ -r, daß ch P . oz.
von dem nach dem Besitzsteuergesetz für den 31. 12. 1L l-stS- .t-« -
tm  Vermögens echoben wird, rngoweite» 90 ProA. des gur
den Beginn des VcraniagunMeitraumes festgestellten Ver¬
mögens übersteigt und weder der Begitzsteuer^ noch

der Abgabe nach Nr. 1 (Vermögenszuwachs) unterii.̂ . Von
dieser Abgabe sind die Vermögen befreit dm J W ®
wcht übersteigen. Mqabebetragc von unter 10 Mark werden

f «!UÜä ;uM viel geleistet . s niA „ hoben Der gMteinsame Antrag beschäftigt sich dann
Familien- Hebung umerec Valuta ! - ^^ier u. a. mit inländischen Aktiengesellschaften u,.v.,
Abg Mumm (D- F -). 3 - ungeschickteste, was ^ t Mehrgewinn, als Kriegsgeschästsjahre, als Gcschasts-

-u- i»« --». Aus» « . X, “ «« «feien, »nb wie dee . « » ichuitt« - * * * «-
„Xdee «-»-» * «V « « " «eX zu berechue» ijt. S, - lu de- Re«,

ZMlen. 3" !*“ ** ' „«uftric werden die BerlniltniueI . . . ,. ar für die Abgaben füe inländische« eseUfchasten^ ,ft
Ml iü der„KbUlekiwnâz <>.. . . . ^nbalinbustrie müssenI . r nfi1 ,mihcrten «n » wieder her.gesteNi worden, «.umML “ ® 53 » -A v- """"

a .fÄr , MK »»:« -»mm'- -"»
alirÄnnbme derienigen, die die Unter-

i Mutimmn zu Mi Die Ausführung der Fa-
Mm  derSee 'chisfahrt federten, ^ Maaten läß

vorlaoe für om Aoguoen - ■
in einer abgeänderten Form wieder hergestellt worden <»mn
Schluß wird bestimmt, daß die Abgaben der einzelnen̂ - s .
zu einem Drittel binnen drei Monaten nach Zustellung d »̂
Bescheides, das zweite Drittel bis zum 1. 11. 17. »nd ° -
letzte bis zum 1. 3. 18 zu entrichten ist. Nach dem Schli ß-MM °li-n zu Ausführung der Fa- tf W8 ^ t . 3. i 8 zu entrichten ist. vcaas oem

.initzung der a-eeschlssh s Einzelstaateuläßt I Paragraphen 42a ist die Einnahme aus der Kricg-abgabe
Mea-Unterstützung st Eagen über die Jugend sind l ^̂ Mießlich zur dw-minderimg der Reichsschuld zu verwenden,
M zu wünschen üb g. ^̂ 8 ^  nicht Überange- nicht nach dem Reichshaushaltsetatfür Rechnung
mbercchtigt, man̂ « ^ ^ p'et sich dann scharf gegen ^ Jahres 1916 z,rm Ausgleich des Ausfalles be, andere,

der kmnmandierenden Generale und Ober- (xinnahmekapitalien erforderlich ist.
S Ä M mit den Jugendlich-n besahen, ins- Aus dem Gerichtssaal.

X ., -«» und Braunskwoeis wn-d-n mld der Lw * Üt  Sbutt Bikwr °ud "eX™füschränkt, teils außer Kraft gesetzt- ^ Arbeitern den weimn Vergehens gegen Beschlagnah meversu
Papstes wendet sich dagegen, dag man ' n11 n aen verschiedener Generalkommandos zu v er a nt -

» «" t-h-ll-n s°«. 1" ; Inder «Wh » Knecht»- «r«
» , Schmidt. Meide» (S -,d., : Ei»- r-'®>« Zl .«- Wort^  XB -rnibdilimg«°n «8000 »°n der K---»»hd-r.

Mezerscmrilien ist zumeist gänzlich unzureichm, « , hat angenommen, daß beide den ^ nhalt «
mdem Lande. Redner schildert hrerber des längeren schs, 7 - ’ Verbotsbestimmungen nicht gekannt hatten,
S-rMnisse; das Gesinde auf dem Lande ser ganz machtlos schwgrgenFahrläffigkeit  vor!

„ »über dem Gtcksherrm̂ ^ Sparzwanges ist, die letzte Nachrichten . ^
1 ° v . .. MWHum Redner be- I Berlin 21. Mai . Der Reichskanzlerhat

tote  te » ührerderReichstagsparteienzu «net
vertraulichen Besprechung  empfangen.

l w . gegm ihren eigenen LeMsinn zu schützen. Redners

j LXe . « Xrschn » - °d N-ich-w-che« - " X ---
f «»deren Ausschuß zu überweisen Und en - ^ .
-GWr.Vfuna der Geschlechtskrankheiten zu, die allmählich «u
, einer Gefahr für unsere Volkskrast werden.

Abg. Bass ermann (ntl .) : Dre Bevölkeriingspolitik ist
!.mgemein wichrig, bei der Wochenbeihülfew» d,1«J »« ^ ^

■,w wichtig sein. Die Säuglingsfürsorge ist deshalb von
p £ S4 weil d-d.it die Sterblichkeit der
f krung vermindert werden kann. Hierher gehört a ch 1

der die Empfängnis hindernden Mittel. ,
& % . Bartschat (gort ** BP.): Mr und der ^
lpN ( dieser Anträge in einer Mmjn « «£
I wnben. Den Schuhmachern muß durch reichlich« . 3^
I luug von Leder geholsen werden. Eine Zentralstell
1 «nt gerechte Verteilung vornehmen. , ^

Abg. Werner - Hersfeld (D. Fr.) tritt rur de.i Cpi -
W der Jugendlichenein. .
Abg. Irl (Htr.): Den im Felde befindlichen Handwer-
° « ifirc» Weeise 8m  dnech« nWgMi » « 7 '® ' "

. »»,n Tab Reich wird sich diese- Auŝ be» Nicht -»«.
können ^

Ulis. Btlhne (Sozi ., Tel» Ab«, « che -twid-t - 1« .
k»i>»»ch die Arbeiter nicht wünschen. d»d chr- Schn ! d
.«»er verdiente Geld leichtsinnig ansgeben, aber £'•» W«
. H»»ng dar? nicht herrschen, weil er sich nur gegen i
i,^'ter richtet. . .

Telephonische Nachrichten.
Der türkische Bericht.

ao-vm SonKantinopel,  22 . Mai. Von keiner

Am 'i8 ° Ma? Lchchchstn dre? Schttche ÄegsschM zwei

B ° m7cn  ab . Eine Person wurde getötet, 6 verwundet.

Für die deutschen Kriegsgefangenen in
Rußland.

dB Petersburg , 22. Mai. Zwei Delegierte
des fLL A e» Kreuze . find  in W»
ft,' mit Geld'  und Bedarssartrkcln für wl-
deutschen Kriegsgefangenen emgetroffen. ^ re
setzten ihre Reise nach Pensa fort.

Handschreiben des Zaren an Poineare
und Jossre.

WTB. Stockholm , 22, .Mm. Ein^ urier des
^ ^ie weitere Debätte drehte sich um di- Höhe der G. Zaren ist ?n lms fr7nz7sische Hauptquartier  Leb

an die Zivilbeamten in den EtaPpengeb'c.en. die Aog. , ^ Präsidenten Mncaree und dem mit
ckIen (Sozd.) für Viel tzn hoch erllärte. ^

fahrcns zu ringen. — um 3
olUiaß von Kartoffeln oder Kartoffelmehl gebacken hatte, war
durch Strafbefehl zu 70 Mark Geldstrafe verurteilt worden
Er beantragte gerichtliche Entscheidung mit dem Erfolg, daß
das Schöffengericht aus 100 Mark erkannte. .

Aus Hessen, 21. Mai. Ber etner Erhebungder
Fl e i 's chv o r r ä t e im Kreis Lauterweg (Hessen) wurden
Sic die Deutsche Fleischerztg.m-w-t msgesamt über 3600
Zentner Dauerware feftgestellt.  Davon befan
tert sich im Besitze der ländlichen Bevölkerung aus crgencr
Schlachtung etwa 3450 Zentner, während, der Rest ton
150 Zentnern auf die Metzgereien entfällt Dre Zahlen be-
rühen ans den persönlichen Angaben der Bentzer̂ Em ähn¬
liches Ergebnis würde sicher auch ln allen landltchen Be¬
zirken Süddeutschlands herauskommen.

Bad Ems und Umgegeno.
e Personalien . Herr Oberbahnhofsvorftehcr Hecht er¬

hielt den Titel Rechnungsrat. ^
P Der Turnverein hielt die,er Tage seine Kchres-Hanpt-

versammlung ab. 'Aus dem Rechenschaftsberrcht für 191o ent¬
nehmen wir nachstehende Zahlen: die Mitglledcrzahlbetrug
221 davon 54 im Atter von 14- 20 Jahren. Im Ganzen
ittid bis setzt 83 Mttglicder eingerückt; gefallen sind 4.
W Strnbe C. Rtaxeiner, H. Herzer und C. Schupp? das
Efferne Kreuz besitzen 12 Mitglieder:̂ Unteroffizier̂Rostukach.
Gefr. Knrtenacker, Feldw.-Leutnant Schmidt, Gefr. Blasiing,
Obersäqer Beres, Staosarzt Dr. Oldengott, Hauptmann
Schubert(und Hess. Tapferkeitsmedaille) Gefr. Müller Unter¬
offiziere Kleh und Oelschiäger, Ge,r. Stern »nd Gest. Merz.
Ritter des Eisernen Halbmondes ist Unteroffizier Wieg« .
— Ter Turnbetrieb war wie seither auf Mittwoch und Sams,
taa festgesetzt; Mittwochs wurde mit der Fugendwehr8-mein-
Äffch gewrnt. Tie Geschäfte wurden von den rm Jahr.

1914 gewährten Vorstandsmitglieder, soweit sie h'er sind, g
fübtt An der Gaiiturnfahrt nach der Hornburg nahmen
Üllkalleder ttll Zum 40 jährigen Bestehen des Vereins w»r.
am? .8. September im Vereinslokal eine Festversammlungm
turnerischen Vorführungen veranstaltet. Aus dem 8 euh '
nä Mnd n Juqendwetturnen statt, au dem sich ^ ler

L :"ui7L -.» ' i'brichS» - l- WWW nnfere Tn- n-r de.
teillgten. Tie wirtschaftlichen Verhältnisse des Verem leiden
durch den Krieg und den dadurch bevingtê ^ nuahmeaû ll

s »««eW « - « > "TThTSLSJ » * ;

»SSilf ^ IIe. i»

g-mIn Ln « d« !" L "» ÄM -t i°d°» D!. n« °-
Mtiind -n°en »

Wm ÄS Sri' « Sanser fei ( hm . »b# »«U

M ^ elen- Mber dw lest
Vvss. Ztg-: Rest -anger , vre Illustration zu Wilhelm

Rnscĥauchaĥ sprach und mimte ihre Gedichte lustig, origch
JKÄ konnte derb und wieder zur stm
und entlockte ihren Zuhörern, unter denen es kleme Flachs
köpfe und auch Silbcrhaarige gab, von Herzen kommendê,

Kurthcatcr . Als Eröffnungsvorstellung für die
«ÄS
Stein'sche Lustspiel „Die selige Exzellenz  m szene.
Es war ein sehr unterhaltender Abend und der Beifall in
dem stark besetzten Hause steigerte ,ich von Akt zu Akt
Die Vorstellung wurde von Herrn Direttor S t ern go et t e

Bete,®« , n » di- z- blr-ich-n M » i. taten . He
vollauf ihre Schuldigkeit. Das Stuck sprelt m einer llemen
Residenz und bringt mit köstlichem Humor ein wttrffches
Bild vom Hofleben mit seinem Ränkespiel, xer Minister rs
oeitorben und nun versucht der Oberhofmarschall dav H
fn dw d zu nehmen. C-r ist ein Jnttigant schlimmster
Art Dem Privatsekretär des Ministers Dr. Weber bring

>r n» S »Le .,I-e»de de» « » !. n°« em
-nm Arckiivrat gemacht hat. Aber der Hosmarschall hat u
ffÄ ' er ,Z3«  ilBeU «»*-, bee t« . « »
Windegg, eine Rivalin, die ihm fern Lprel verdirrt Ta s
vackt ein Konversationslexikon ern, ver,iegel' - .
es in Gegenwätt des letzteren dem Arch.ivrat mit dem Be¬
merken, daß der Minister ihr fehle Kronen  tn Jtn nMerken, bar, der yJcimiicL u v-
^ben bei Hofe rücksichtslos geschilbett,ei vermacht habe

dem Wunsche, sie dem Archivrat zur Bearbeitung und



Veröffentlichung zu übermitteln . Das wirkt . Der ganze Huf
ist in Aufregung , die Angst vor einetn Skandal tut ihre Wirkung.
Ter Obcchoßnarfchall wird zahm wie ein Lamm, und das
Ansehen des jungen Archivrats , der kalt gestellt werden sollte,
steigt km Nu . Alle kommen und beichten, da sie ja annehinen,
daß die beiden aus detn „Memoiren " alle Sünden wissen. Ter
lustige, wenn auch nicht ganz neue Einfall ist mit echt.
Prcsbcr 'fchem Witz verarbeitet und hält das Publikum an¬
dauernd in lebhafter Spannung . Der dritte Akt bringt dann
die Weißwaschung der Baronin und ihre Verlobung mit dem
Adjutanten . — Wie schon gesagt, waren alle Rollen gut be¬
setzt. Den Haupterfolg hatte wohl Herr Alb. Heinemann,
der den geschmeidigen Höfling Baron von Giflzingen mit fein
durichgearbeiteter Charakteristik gab. Vorzüglich war auch
der Conrad Weber des Herrn Ernst Theiling.  Frl . Martha
Gersdorf  gab die Baronin von Windegg mit gut gespielter
lleberlegenheit . Herr Rudolf Goll  meisterte seine Rolle als
Kvnzleirat Buxbaujm mit bewährtem Geschick. Ferner.
Kien noch erwähnt Frl . Bella Waldritten  als Elise,
Herren Ferdinand Steinhofer  als Adjutant und Wilhelm
Hellmuth  als Oberjägermeister . Besonders hervorgehobea
sei noch die geschmackvolle Ausstattung.

c Im städtischen Schlachthofe gelangt heute von 3 Uhr
ab Schinken  und Speck  zrkkn Verkauf, morgen von vor-
mittags 7 Uhr ab findet Verkauf von Fischen  statt.
verantwortlich für die Schristleitungr P . Lange, Bad Ein»

Aufruf!

Bekanntmachung.
Auf Grund ß>es § 10 der Verordnung über den Verkehr

mit Berbrauchszucker vom 10. Llpril 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
261) wird folgendes bestimmt:

Zucker darf bis auf weiteres weder bei der gewerbs¬
mäßigen Herstellung von natürlichen u. künstlichen Frucht-
sirupien aller Art — ausgenommen von solchen, die
dazu bestimmt sind, bei der Zubereitung don Arzneien Ver¬
wendung zu finden —> noch bei der gewerbsmäßigen Her¬
stellung von Limonaden (natürlichen und künstlichen sowie
limonadenartigen Getränke aller Art mit und ohne Kohlen¬
säure ) oder deren Grundstosfen verwendet werden.
Berlin,  den 13. Mai 1916.

Der Reichskanzler
Im Auftrag«.

_ _ Kautz.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jnvaliden -Prüfungsgeschäft , zu welchem

diejenigen Militärinvaliden und Rentenempfänger zu erschei¬
nen haben , deren Versorgungsgebührnisse bis 1916 anerkannt
sind, findet für die aus dem Kreise Unterlahn Vorzust- fleuden
am 25 . und2  6. Mai1916in Diez (Gastwirtschaft
Die  hl ) und am  27 . Mai  1916 in Nassau (Nassauer
H o f statt . Mhere Gestellungsbefehle werden den betreffenden
Personen hierzu noch zugehen.

Oberlahnstein,  den 18. Mai 1916.
Königliches Bezirkskommando.

Verkauf von Schinken mid Speck Im
städt. Schlachthofe.

Heute Montag von 3 Uhr nachmittags ab Verkauf von
Schinken und Speck.

Bad $ * », den 22 . Mai 1916.
Der Magistrat.

Dienstag , den 23 . d . Mts.
von vormittags7 Uhr ab Verkauf von Fischen im

Schlachthof.
Bad Ems , den 22. Mai 1916.

Der Magistrat.

Nrrpachtnug von Klumenftänden.
In der Oberallee  sollen zwei städtische Plätze , die

seither schon zchn Verkauf von Blumen gedient haben , zum
gleichen Zweck für die Dauer von 3 Jahren (1916-1918) ver¬
pachtet werden . Schriftlich « verschlossene Angebote in denen
der Pachtpreis für 1 Jahr anzugcben ist, sind bis Dienstag,
den  23 . ds . Mts ., vormittags  11 Uhr  an uns cin-
zureichen.

Bad Ems,  den 19. Mai 1916.
Der Magistrat.

Grasnutznng aus dem
Stadtwald.

Der Graswuchs auf den Wegen im Stadtwald soll an
zuverlässige Einwohner gegen Zahlung der Forsttaxe abge¬
geben werden. Erlaubnisscheine werden im Rathaus—
Oberstadtsekretär Kaul—abgegeben. Diese Scheine sind
vor Benutzung den Herren Forstschutzbeamten vorzulegen.

Bad Ems,  den 20 . Mai 1916.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Mai , vorm . 10

Uhr werden die Blumenstände im Kur-
garlen nochmals verpachtet.

Bad Ems , dm 22 . Mai 1916.

9407s Die Kurkommisfion.

Waschhauskleider,
hell und dunkel, von 6 M. an.

M. Goldschmidt, Nassau.

Deutschland steht gegen eine Welt voll Feinden . Unsere
Soldaten setzen draußen Leben und Gesundheit ein, um
unser Haus uitb Hof, unsere heimatlichen Fluren vor Ver¬
wüstung zu schützen und den Sieg zu erringen . Wir Daheim¬
gebliebenen haben dafür die Pflicht zu erfüllen , die Geld-
krast Deutschlands hochzuhaltcn, damit das Bestreben »n-
serer Feinde, uns auszuhungern und wirtschaftlich zu ver¬
nichten, zu Schanden wird.

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die
Reichsbank.

Ihren Goldschatz zu stärken,  es ihr zu ermöglichen,
Banknoten auszugeben und den Wert deutschen Geldes im
In - und Auslande hochzuhalten, soll unsere vornehmste
vaterländische Pflicht sein. Es hat sich deshalb der unter¬
zeichnet« Ausschuß für den Kreis Unterlahn gebildet und eine

Geschäftsstelle
für dm Ankauf von Goldsache»

in Diez a. d. L. im Hause Bahnhofstraße Nr.  31
errichtet, in welcher Goldsachen aller Art , Ketten , Ringe,
Broschen, Armbänder , Uhrgehäuse usw. nach Feststellung des
Wertes durch einen gerichtlich vereidigten Sachverständigen
zum vollen Goldwert gegen sofortige Bezahlung angekauft
und der Reichsbank zugeführt werden. Auf Wunsch werden
auch Edelsteine und Perlen angenommen.

Mitbürger!
Bringt alle» irgendwie entbehrliche Gold

zur Ankaufsstelle.
Wenn Ihr Euch von lieb gewordenen Gegenständen

trennt , so bringt Ihr sie dem Baterlande dar , bei dem auf
diese Weise Eure Dankesschuld abzutragen jetzt Eure vor¬
nehmste Pflicht sein soll.

Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden Donnerstag,
nachmittags von 3bis6  Uhr in Diez , Bahn-
Hofstraße21.

In den Städten Bad Ems und Nassau sind zur Ent-
gegennahmc von Goldsachen Goldankaufshilfsstellen er¬
richtet.

Zn den Laildgemeinden werden die Herren Bürger-
nreister, Geistlichen und Lehrer sowie die Mitglieder der
Organisationen vom Roten Kreuz und der Vaterländischen
Frauenvereine zur Auskunftserteilung und Belehrung , so¬
wie zur Uebermitteluug von Gvidsachen an die Geschäfts¬
stelle in Diez gerne bereit sein.

Diez,  den 12. Mai 1916.
Der Ehren -Ausfchuß:

Duderstadt,  Landrat . Meister,  Professor . Scheueru,
Bürgermeister . Dr . Pettschull,  Medizinalrat . Wil¬
helms  Dekan. Frau Hauptlehrer Gabriel.  Frau Pfarrer
Dreßler. Heck,  Rentner . Markloff,  Steuersekretär
(Diez). Dr . Reuter,  Samtätsrat . F. Schmitt  sen .,
Hotelbesitzer. H. Höfer,  Kunstmaler . Frau Sanitätsrat
Dr . Reuter.  Fräulein A. Schmitt.  Frau M . Benade
(Bad Ems ). Frau von Eck. Frau Bürgermeister Ha sen-
clever.  Frau Pfarrer Moser.  Fräulein Neuhaus.
E p st e i n, Bürgermeister a. D. K e t t e r m a n n, Gastwirt.
Mißler,  Schmiedemeister . W. Schmidt,  Landwirt.
Fetter,  Schrreidermeister (Nassau). Frau Pfarrer Zie¬
me  n d o r f f. Fräulein Sophie Ströhmann.  Frau
Apotheker Zimmermann (Holzappel ). Frau Pfarrer
Neubourg.  Frau Lehrer Kasper (Kördorf ). Frau
Lehrer Kern (Bremberg ). Nies,  Pfarrer . Frau Lehrer
Mus ick. Frau Kaufmann Goldschmidt (Singhofen ).
Frau Pfarrer Martin (Dienethal ). Sohl,  Bergverwal¬
ter . Presber,  Schreinermeister (Oberneisen). Frau Ge¬
richtsrat Dr . Schreiber . Caesar,  Apotheker (Katzen-

elnbogrn).

Die Goldaukünfsstelle in Bad Ems befindet sich
im Eckladen des Hotel »Europäischer Hof" neben dem Ein¬
gang zu den Bädern . Sie ist geöffnet jeden Dienstag
und Freitag von 2—4 Uhr nachm.

Krkanntmachnng.
Die Verpachtung der Grasnutzung vom 15. Mai d. Js.

ist genehmigt.
Diez , den 20. Mai 1916.

_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fuhren -und Fußgängerverkehr aus der hiesigen Lahn¬

brücke bleibt trotz der in Angriff genommenen Umbauarbei¬
ten gestattet. Es kann aber nicht zugelassen werden, daß sich
Zuschauer, namentlich Kinder auf der Brücke ansammeln , wie
dies seither geschehen ist. Nur das Paffieren der Brücke ist
gestattet, jegliches Verweilen auf derselben aber unbedingt
untersagt . Zuwiderhandlungen werden bestraft. Für das
Fernhalten der Kinder wollen die Eltern Sorge tragen.

Diez , den 19. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Kgl. Kursaal zu Bai
Dienstag , den 23 . Mai 1916 , abend,,

Heiterer

Wilhelm Busch
der bekannten Vortragskünstleriu

Resi Langer aus
Preise der Plätze:

Sofasitz M 3.—, Stuhlsitz M 2.—, Galerie
Inhaber von Kur- und Dauerkarten zahlen
zeigung dieser im Vorverkauf bis Dienstag

M 2'/r, M l ' /z u. 75 Pfg.
Karten sind beim Verwalter Bailly im Kursaal

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Direktion: Hermann Steingoetter.

Samstag , den 27 . Mai 191Q
Unter Mitwirkung der Kurkapelle!

^ B ©r «Fux har ©n.
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von P0

und Hermann Haller.
Kassenöffnung7 Uhr. Anf. 8 Uhr. Ende nach

Danksagung.
Allen, die uns während der Krankheit

ber der Beerdigung meines lieben Gatten,und Onkels

Heiurich Köhler
so treue Hilfe geleistet, sowie dem Kriegern
Germania und dem evangl. Männerverein »
für die vielen Kranzspenden sagen herMDank

Die trauernden Hinterbliebene
Bad Ems , den 22. Mai 1916.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Teilnahme an dem fd>ton

"un in Gott ruhenden unveraeM
Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, t

Frau Elise Boche, geb. Reuttt
sowie für die trostreichen Worte am Grabe sagt
herzlichen Dank. 1 8

3 « Namen der trauernden Hinterbliebe«»
Hermann Boche « . Kind , m

Bad Ems , den 19. Mai 1916.

OktsMichlliche Sammlung Kai
5 UI)? ^ net 3Kontaö8' Mittwochs und Freitag? v°i

__ Di« städtische Al trrtumökommissi

Alfa «Laval "§ eparal
sofort lieferbar zu folgenden Preisen:
Perfekt I zu M . 90

» H * * 105
. III „ „ 121

Alfa Viola 3 „ H 158
„ Viola 4 „ „ 200 usw. .

Gegen Barzahlung gewähre Rabatt.

Jacob Landau, n«

ohne

Fuß

Blumenkohl,
blütenweiß und

frische Gurken
eingetroffen bei [9414
Albert Kauth , Bad Ems.

Frisch geräucherte ~

Rhrinaale
empfiehlt (9415

P . Bier , Bad Ems.

Frische Erdbeere
Pfirsiche

neu eingettoffen empfiehl
P . Biek , Bad

kein« Lieferungen ! «eine Vertretungen!

Technische Revision -̂Vereinigung
„Elektrowacht “ G. m. b. H.

Fernsprecher B. 1556. . Cöln a. Rh. Ehrenstrasse 46 I.
Unparteiische Projelttieinngs-, veherwaehungs- und Prüfungs-Anstalt
- für elektrische und maschinelle Anlagen

- Anerkannte Revisionsstelle der Feuerversicherungs -Gesellschaften. _
Prüfung und Ausarbeitung von Kostenanschlägen und Rentabilitätsberechnungen.

Rechnungs-Revisionen. — Prüfung u. Abnahme elektrischer Anlagen. — Blitzableiter-Kontrollen.
Gefl. Anfragen nach Cöln, Ehrenstr . 46 I. Tel. B. 1556 erbeten

Keine Provieionsgeschäfte ! Keine Installationen!

Altes SÄ
kauft
I . Bernstein 4 SöH>

Golones
verloren auf dem _ .
Hof—Klosterwühlebis N

Gegen gute Beloh
geben bei
Frau Dr . Feige « .

Gesucht SÜf-
Haus, Warenhdlg, Wtr>
Bäckerei etc.. Gut, Mühl
nerei, an belieb. Platze z«
führung an Käufer-Jnt«
Selbstverkäufer schreibeu
27. Mai an Georg « ei
postlagernd Covlenz.
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